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Rot-Weiß-Journal

SGB Abtei lung Fußbal l

Mannschaften der Saison 201 7/201 8
1 . Mannschaft: Verbandsliga Süd Hessen
2. Mannschaft: Kreisoberliga Hanau
A-Jugend: Verbandsliga Süd
B-Jugend: Gruppenliga Frankfurt
C-Jugend: Gruppenliga Frankfurt
Alte Herren: Freundschaftsspiele
Kontaktperson: Martin Mönninger Telefon: 0171 / 3382959

Die SGB Abteilung Fußball ist auch im Internet
vertreten unter

www.sg-bruchkoebel.de

mit vielen Informationen über Mannschaften und
Vereinsveranstaltungen.

Gegründet: 1909
Mitglieder: ca. 455
Sportgelände: Sportplatz Am Wald, Gumbinnenerstraße
Clubhaus: Sportlerheim Sportplatz Am Wald
1 . Vorsitzender: Oliver Gust Telefon: 0177 / 2124621
2. Vorsitzender: Frank Ruffieux Telefon: 06181 / 78155
2. Vorsitzender: Joachim Jüriens Telefon: 06181 / 71120
1 . Schriftführer: Martin Wilhelmi Telefon: 06183 / 2152
1 . Kassiererin: Rita Weber Telefon: 0151 / 70535215
2. Kassierer: Volker Kalix Telefon: 06187 / 2004947
1 . Jugendleiter: Helge Schröder Telefon: 06181 / 72225
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Aus dem Archiv
11 . Oktober 2015

SG Bruchköbel – TSV Vatanspor HG 2:1

1 . M A N N S C H A F T – Einen mehr als
glücklichen 2:1 (0:1 ) -Heimsieg feierte die SG
Bruchköbel in der Verbandsliga Süd gegen den
TSV Vatanspor Bad Homburg. [.. .] Auch zu Be-
ginn der zweiten Halbzeit schien alles zu Guns-
ten des Neulings zu laufen. Aber selbst einen
Strafstoß vergaben sie. Der von Niklas Johnson
zu Fall gebrachte Maziar Namavizadeh (49.)
scheiterte mit einem schwach getretenen
Foulelfmeter am besten Bruchköbeler, Torwart
Janis Gräfe. Wäre hier das 2:0 für Vatanspor ge-
fallen, hätte wohl kaum ein SGB-Fan unter den
130 Zuschauern noch einen Cent auf die Gast-

geber gesetzt. [. . .] Vatanspor hätte 2:0 oder 3:0
führen können, ja müssen. [.. .] Der schon ver-
warnte Astrit Paci (73.) brachte Bauscher im
Sechzehner zu Fall - Strafstoß für Bruchköbel
und Gelb-Rot für Paci. Ahouandjinou (74.) er-
zielte mit viel Glück den 1 :1 -Ausgleich. Sen war
zwar noch am Ball, irgendwie trudelte das Leder
doch ins Tor. [.. .] In der 92. Minute tankte sich
der diesmal nicht überzeugende Ugur Erdogan
rechts durch und erzielte den umjubelten 2:1 -
Siegtreffer. Gust wollte nichts schönreden: „Das
war ein sehr glücklicher Sieg, über den ich mich
trotzdem freue! “
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Aus dem Archiv
22. September 2013

SG Bruchköbel II – TSV Niederissigheim 5:1

2. M A N N S C H A F T – Im Bruchköbeler
Derby behielten die Gastgeber trotz fast 60 Mi-
nuten Unterzahl - Torhüter Oestreich hatte das
Leder außerhalb seines Strafraums mit der Hand
gespielt (33.) - im Schlussakkord die Oberhand.
Der TSV war zunächst gleichwertig und ging auf
dem ungeliebten Kunstrasen nicht unverdient
durch Gibic 24 Minuten vor Schluss in Führung
(66.) . Doch nur wenig später konnte der agile
Barthelmie ausgleichen (68.) . Innerhalb von nur
acht Zeigerumdrehungen machte die Verbandsli-
ga-Reserve dann noch ihren vierten Saisonsieg
perfekt. Der TSV enttäuschte trotz der Schlappe

nicht, ließ jedoch gegen Ende jegliche Clever-
ness vermissen.

Bruchköbel: Oestreich, Ilhan (51 . Eklemes) ,
Wirth, Dauth, Schnobl, Nacci, Kciku (66. Beqi-
raj) , Jozic, Barthelmie, Szörny, Doppel (33. Mat-
thäus) ,

Tore: 0:1 Gibic (66.) , 1 :1 Barthelmie (68.) ,
2:1 Szörny (82.) , 3 :1 Barthelmie (82.) , Beqiraj
(89.) , Eklemes (90.+1) ,

Schiedsrichter: Denizli (Offenbach)
Besondere Vorkommnisse: Rot für Oe-

streich (33.) wegen Handspiel außerhalb des
Strafraums
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2. M A N N S C H A F T – Mit einer empfindli-
chen Geldstrafe ahndete Einzelrichter Dietmar
Böhmert das Nichtantreten der SG Bruchköbel
II am vergangenen Samstag gegen Germania
Dörnigheim. Er brummte der SGB 150 Euro auf,
wozu noch 16 Euro Verwaltungskosten kommen.
Damit setzte Böhmert die härtere Gangart bei
Spielabsagen um, die der Kreisfußballausschuss
vor Rundenbeginn angekündigt hatte. Das Spiel
der Kreisoberliga Hanau wird mit 3:0 Toren für
die Germania gewertet. Als Begründung wird die
zu späte Absage wegen Spielermangels genannt.
Per Mail hatte der stellvertretende Abteilungs-
leiter Frank Ruffieux am Freitagabend um 21.44
Uhr Klassenleiter Achim Schrödter informiert.
Für die SGB-Verantwortlichen kommt es noch

schlimmer. Wie Oliver Gust mitteilte, legte Giu-
seppe Sbano sein Amt als B-Team-Trainer nie-
der. „Wir werden alles dransetzen, den Spielbe-
trieb der zweiten Mannschaft bis zur Winterpau-
se aufrechtzuerhalten. Danach sehen wir
weiter“, meinte der SGB-Fußballchef, der zu-
gleich von einer sehr schwierigen Phase der
Fußballabteilung sprach. Gust räumte ein, dass
der Plan, eine zweite Mannschaft mit überwie-
gend jungen Spielern aus dem eigenen Nach-
wuchs aufzubauen, leider gescheitert sei. „Wir
kriegen es offenbar nicht hin, die jungen Leute
bei Laune zu halten. Das ist nicht nur ein Pro-
blem der SG Bruchköbel, sondern auch bei an-
deren Klubs ein Thema.“

Steckt SGB II in einer Krise?
Sbano tritt zurück – 1 50-Euro-Strafe
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Quelle: Hanauer Anzeiger, 30. September 2017

Es reicht nicht für 90 Minuten
Klappt's in Nidda mit erstem Sieg?

1 . M A N N S C H A F T – Oliver Gust hat es
sich abgewöhnt, jeden Tag auf die Tabelle der
Verbandsliga Süd zu schauen. „Das macht doch
keinen Sinn. Ich weiß, dass wir mit nur einem
Punkt Schlusslicht sind. Ich schaue vielmehr
von Spiel zu Spiel“, sagt der Fußballchef der SG
Bruchköbel. Demzufolge gilt seine ganze Auf-
merksamkeit dem morgigen Auswärtsspiel (15
Uhr, Gymnasiumstraße 1) beim Aufsteiger Vik-
toria Nidda. Mit dem Auftritt seiner Mannschaft
zuletzt gegen Eintracht Wald-Michelbach (2:4)
war er zumindest eine Halbzeit lang zufrieden.
„Wir haben zwei schön herausgespielte Tore er-
zielt, uns aber durch haarstäubende Stellungs-
fehler in der Abwehr um den Lohn der Arbeit
gebracht.“ In den letzten Spielen, egal ob beim
FV Bad Vilbel, bei der TS Ober-Roden oder jetzt
gegen Wald-Michelbach, konnte das Team je-
weils eine Halbzeit überzeugen, wobei gegen
Ober-Roden der zweite Durchgang der bessere
war. Letztlich zu wenig, wie Gust einräumt. „Wir
sind derzeit nicht in der Lage, das Niveau 90 Mi-
nuten konstant hochzuhalten.“ Dazu, so Gust
weiter, müsse ein Rädchen ins andere greifen.
Sichtlich gereizt reagiert der 55- Jährige auf Vor-
würfe aus dem Umfeld, wonach die Zusammen-
stellung der Mannschaft finanziellen Engpässen
geschuldet gewesen sei. „Das schlechte sportli-

che Abschneiden hat nichts mit den Finanzen
zu tun, dass das Team nicht richtig funktioniert,
hat andere Gründe.“ In diesem Zusammenhang
sprach er Interimscoach Carsten Keller das Ver-
trauen aus: „Die Trainerfrage stellt sich momen-
tan überhaupt nicht.“ Vom Hessischen Fußball-
Verband liegt ihm die Zusage vor, bis zum Ende
des Jahres einen nichtlizenzierten Übungsleiter
zu beschäftigen. Bis zur Winterpause wolle man
die sportliche Entwicklung abwarten. Davon
mache er eventuelle personelle Aktivitäten ab-
hängig. Keller kann gegen Nidda wieder auf
Ogün Arslan zurückgreifen, dessen Gelb-Rot-
Sperre abgelaufen ist. Dagegen fällt Neuzugang
Kaan Ceribas weiter aus. Seine muskulären Pro-
bleme zwangen den Stürmer erneut zum Ab-
bruch des Trainings. Ins Training ist dagegen
wieder Onur Aydin eingestiegen. Es ist noch of-
fen, ob Aydin oder Janis Gräfe, der seine Sache
gegen Wald-Michelbach ordentlich machte, ge-
gen Nidda zwischen den Pfosten steht. Auf die
Dienste von Jaouad El Kaddouri wird Bruchkö-
bel in Zukunft verzichten müssen, er meldete
sich ab. Nidda kassierte zuletzt ein 0:6 bei Meis-
terschaftsfavorit Bad Vilbel. „Ein geschenkter
Abend“, wie Viktoria-Torjäger Jannik Jung
meinte. Gegen Bruchköbel will sich der Neuling
von seiner Sahneseite zeigen.
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Quelle: Hanauer Anzeiger, 2. Oktober 2017

1 . M A N N S C H A F T – Der Krebsgang der
SG Bruchköbel in der Verbandsliga Süd geht
weiter. Die Schützlinge von Carsten Keller bezo-
gen bei Viktoria Nidda die achte Niederlage im
neunten Spiel. Am Ende stand es vor 280 Zu-
schauern 3:0 (1 :0) für den Aufsteiger, der jedoch
keine drei Tore besser war als das abgeschlagene
Schlusslicht.

Den Unterschied machte in erster Linie Noah
Michel aus. Der antrittsschnelle Außenstürmer,
der bei Eintracht Frankfurt ausgebildet wurde
und nach kurzen Stippvisiten bei Jahn Regens-
burg und Bayern Alzenau vorletzte Saison wie-
der in seine heimatlichen Gefilden zurückkehrte,
avancierte mit zwei Toren zum Matchwinner.
Diesen Titel hätte sich auch Tobias Kühn holen
können. Drei Chancen besaß der Gästeangreifer,
dreimal flog das Leder am Tor vorbei. „Das ist
unser Problem, wir haben eben keinen Knipser
in unseren Reihen“, raufte sich Keller die Haare.
Es war zweifelsohne mehr drin für die Gäste,

auch wenn Nidda einen Tick besser agierte und
letztlich verdient gewann. Die Gäste mussten
kurzfristig umdisponieren. Cihan Aydin war be-
ruflich verhindert und der bereits auf dem Spiel-
berichtsbogen vermerkte Konstantin Büdinger
musste wegen einer Erkältung passen. Für ihn
rückte Neuzugang Samet Ünal nach, der bis zu
seiner Auswechslung nach knapp einer Stunde
seine Sache im Mittelfeld recht ordentlich
machte. In einem zerfahrenen Spiel hatte Nidda
zunächst Vorteile. Glück hatte die SGB schon
nach drei Minuten, als nach einer Ecke Konfusi-
on im Strafraum der Gäste herrschte, die Vikto-
ria aber kein Kapital daraus schlagen konnte.
Die nächste Chance besaß Jannik Jung (17.) , der
mit dem Abschluss zu lange zögerte. In der 20.
Minute klatschte ein Schuss von Sven Diedrich
nach Vorarbeit von Michel ans Lattenkreuz. Erst
nach 27 Minuten kam Bruchköbel zu seiner ers-
ten Möglichkeit. Kühn versuchte es aus halb-
rechter Position mit Gewalt, sein Schuss rausch-

Es fehlt ein Knipser
SG Bruchköbel verliert mit 0:3 bei Viktoria Nidda – Beqiraj
fliegt vom Platz
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te über den Balken. Als viele schon mit einem
0:0-Pausenremis rechneten, schlugen die Haus-
herren zu. Jan Lüdke, im Sommer vom FC Er-
lensee gekommen, schloss ein schönes Solo mit
dem 1:0 ab. Fast wäre Diedrich (42.) nur eine
Zeigerumdrehung später das 2:0 geglückt, doch
SGB-Keeper Janis Gräfe wehrte den Schuss mit
einem tollen Reflex ab.

Nidda startete mit Vollgas in den zweiten
Durchgang. Nach einem groben Schnitzer von
Ramazan Türkyilmaz hatte Diedrich (50.) freie
Bahn, seinen zu schwachen Querpass zum mit-
gelaufenen Michel fischte Gräfe ab. Vier Minu-
ten später war es aber passiert. Michel (54.) setz-
te sich gegen Felix Rohner durch und vollendete
trocken zum 2:0. Die Gäste ließen jedoch den
Kopf nicht hängen. Zweimal kam Kühn in beste
Position, zweimal vergab er. Zunächst verfehlte
sein Kopfball (60.) nach einer Flanke des einge-
wechselten Ricardo Marra haarscharf das Ziel
und in der 79. Minute strich der Ball knapp am
langen Pfosten vorbei ins Aus. „Hinten machen
wir Fehler, die der Gegner eiskalt nutzt und vor-
ne bringen wir die Kugel einfach nicht rein“,
brachte Keller es auf den Punkt. Irgendwie pass-
te die Rote Karte für den kurz zuvor eingewech-

selten Besart Beqiraj (87.) ins Bild. Er legte sich
mit einem Mitspieler auf der Auswechselbank an
und wurde auf Intervention des Linienrichters
des Feldes verwiesen. Ein Platzverweis, der nach
den Worten Kellers Folgen haben dürfte. Dass in
der Nachspielzeit Michel (90.+3) noch auf 3:0
erhöhte, hatte nur noch statistischen Wert.

Bereits am Dienstag (15 Uhr, Sportplatz am
Wald) geht es für die SG Bruchköbel weiter. Die
SGB empfängt mit Türk Gücü Friedberg einen
hochgehandelten Meisterschaftskandidat. Der
Wetterauverein siegte am Sonntag 4:2 beim FC
Alsbach und liegt in Lauerstellung auf Rang vier.

01 .10.2017 15:00

Viktoria Nidda - SG Bruchköbel 3:0

Bruchköbel: Janis Gräfe, Felix Rohner, Ra-
mazan Türkyilmaz, Ogün Arslan, Marius
Dickerhoff (77. Beqiraj) , Tobias Kühn, Dorian
Ahouandjinou, Samet Ünal (56. Marra) , Kim
Werner, Maximilian Walter, Mohamed Aalaoui
(69. Ennin) ,

Tore: 1 :0 Jan Lüdke (41 .) , 2:0 Noah Michel
(54.) , 3 :0 Noah Michel (90.+3) ,

Schiedsrichter: Bierau (Weimar)
Besondere Vorkommnisse: Rot für Beqiraj

(87./SGB) wegen Mitspielerbeleidigung

2. M A N N S C H A F T – Die Heimelf brauch-
te ein wenig Anlaufzeit, dann wurde die Partie
schnell zur erwartet klaren Angelegenheit. Mas-
simo Pietroluongo eröffnete den Torreigen nach
22. Minuten. Bei den Selboldern, die in der Star-
taufstellung kräftig durchrotiert hatten, war die
mangelnde Chancenverwertung einziger Kritik-
punkt. Einen Sahnetag erwischte einmal mehr
Standardspezialist Pietroluongo. Im zweiten
Durchgang verwandelte er gleich zwei Freistöße
direkt. Urgestein Tobias Hille setzte den Schluss-
punkt unter eine einseitige Begegnung (79.) .

01 .10.2017 15:00

Spvgg. Langenselbold - SGB II 7:0

Bruchköbel: Marc André Lenz, Marcel Wal-
ler, Sven Valentin, Marc Valentin, Tolga Sevinc,
Thomas Weber, Marius Mönninger, Muhammed
Tarhan (62. Navarro) , David Angersbach, Ken-
an Ferguson, Jan Weber,

Tore: 1 :0 Massimo Pietroluongo (22.) , 2:0
Gux (37.) , 3 :0 Kurti (41 .) , 4:0 Massimo Pietro-
luongo (55.) , 5:0 Kühn (56.) , 6:0 Massimo Pie-
troluongo (68.) , 7:0 Tobias Hille (79.) ,

Schiedsrichter: Brumm (Büdingen)
Besondere Vorkommnisse: Bruchköbels

Torwart Lenz hält Foulelfmeter von Dedecke
(66)

Spvgg. Langenselbold – SG Bruchköbel II 7:0 (3:0)

Quelle: Hanauer Anzeiger, 2. Oktober 2017
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2. M A N N S C H A F T – Ein Blick auf das
Endergebnis sagt im Grunde alles über die Partie
aus. „Wir waren völlig überfordert, momentan
pfeifen wir aus dem letzten Loch“, so SGB-Spre-
cher Michael Kwasniok. Die stets bemühten
Bruchköbeler konnten den Spielstand in Halb-
zeit eins noch erträglich gestalten. Kenan Fergu-
son hatte mit einem Abschluss immerhin die
Chance auf den ersten Saisontreffer (35.) . Im
zweiten Durchgang wurde es dann richtig heftig.
„Zu 80 Prozent sind die Tore durch eklatante
Stellungsfehler bei uns gefallen“, so Kwasniok.
Die Gäste ließen keine Gnade walten und schos-
sen die Heimelf ab.

03.10.2017 13:00

SGB II - KEWA Wachenbuchen 0:13

Bruchköbel: Onur Aydin, Eren Sahintas,
Sven Valentin, Ahmet Yazici, Tolga Sevinc, Fa-
bian Reichert (46. Mönninger) , Leroy Ennin,
Muhammed Tarhan, Kenan Ferguson, Luis Can-
to Navarro, Martin Mönninger,

Tore: 0:1 Großmann (6.) , 0:2 Yannick
Schmidt (26.) , 0:3 Yannick Schmidt (31 .) , 0:4
Jan Hofmann (44.) , 0:5 Bajramovic-Schmidt
(46.) , 0:6 Jan Hofmann (50.) , 0:7 Kolev (55.) ,
0:8 Cedric Schmidt (65.) , 0:9 Jan Hofmann
(66.) , 0:10 Bajramovic-Schmidt (67.) , 0:11 Co-
lin Stein (71 .) , 0:12 Seger (74.) , 0:13 Bajramo-
vic-Schmidt (78.) ,

Schiedsrichter: Kalyoncu (Kriftel)

SG Bruchköbel II – Kewa Wachenbuchen 0:1 3 (0:4)

Quelle: Hanauer Anzeiger, 4. Oktober 2017

Quelle: Hanauer Anzeiger, 4. Oktober 2017

1 . M A N N S C H A F T – Es reicht einfach
nicht! Mit dieser Erkenntnis verließen die An-
hänger der SG Bruchköbel unter den 120 Zu-
schauern nach der 1 :3 (1 :1 ) -Niederlage gegen
Türk Gücü Friedberg den Sportplatz am Wald.
Dabei war Oliver Gust zur Halbzeit noch frohen
Mutes. „Heute gewinnen wir“, meinte der SGB-
Fußballchef während der Pause. Der Optimismus
Gusts war nicht aus der Luft gegriffen. Nach einer
halben Stunde Überlegenheit der Gäste hatten
die Gastgeber Fuß gefasst und waren auf Augen-
höhe mit den hochgehandelten Kickern des Wet-
terau-Vereins. Der Ausgleich durch Kim Werner
(43.) kurz vor dem Seitenwechsel ließ das Stim-
mungsbarometer bei Gust in die Höhe schnellen.
Dabei war dieses schon nach acht Minuten beim
55- Jährigen schlagartig in den Keller gesaust. Gäs-
tekapitän Florian Decise (8.) erkannte blitz-
schnell, dass Janis Gräfe zu weit vor seinem Ge-
häuse stand und schlenzte mit dem Außenrist das
Leder in die Maschen. „Das zeigt die ganze
Schlitzohrigkeit Decises“, kommentierte SGB-
Sprecher Michael Kwasniok den Kunstschuss. In

Werners Treffer reicht nicht

SG Bruchköbel verliert gegen Türk Gücü Friedberg 1 :3

Quelle: Foto-Scheiber

Trotz Lufthoheit erneute Niederlage
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der Folge hätte es für Bruchköbel noch schlim-
mer kommen können. Masse Bell Bell (13.) ver-
fehlte mit einem Kopfball das Ziel, nur eine Mi-
nute später wehrte Gräfe einen Schuss von Baris
Özdemir (14.) zur Ecke ab und in der 24. Minu-
te fischte Gräfe dem durchgebrochenen Gürsoy
das Leder noch vom Fuß. Erst danach berappel-
ten sich die Hausherren, bei denen Konstantin
Büdinger als Antreiber im Mittelfeld wirkte. Er
war es auch, der die erste gefährliche Aktion des
Keller-Teams einleitete. Mit einem gekonnten
Pass in die Schnittstelle schickte er Tobias Kühn
(38.) auf die Reise, der aber an Gästekeeper
Kamber Koc scheiterte. „Ich kann doch die Din-
ger nicht noch selbst reinmachen“, raufte sich
Carsten Keller die Haare. Auch beim Ausgleich
war Büdinger maßgeblich beteiligt. Sein Schuss
von der Strafraumgrenze wurde zu Werner abge-
fälscht, der aus halbrechter Position zum 1:1-
Pausenstand traf. Die Euphorie der Gastgeber
war nach Wiederbeginn schnell verflogen. Nach
einem Freistoß standen zwei Gästespieler voll-
kommen frei im Fünfer, der frühere Karbener Se-
lim Aljusevic (51 .) bedankte sich per Kopf mit
dem 2:1 . „Da standen zwei gegnerische Spieler
vollkommen blank, das darf einfach nicht passie-

ren“, ärgerte sich Keller, der auch Gräfe eine ge-
wisse Mitschuld gab, da er auf der Torlinie kle-
ben blieb. Danach verflachte die Partie. Bruch-
köbel besaß nicht die spielerischen Mittel, um
den Gegner ernsthaft in Gefahr zu bringen. Auf
der Gegenseite versäumte es das Team von Mu-
stafa Fil, bei Chancen von Gürsoy (57.) und
Torjäger Özdemir (69.) den Deckel endgültig zu-
zumachen. Erst im dritten Anlauf machte Mo-
hamed Boulahfa (74.) mit dem 3:1 alles klar. Die
Gäste brachten den Vorsprung locker über die
Zeit, auch weil im Bruchköbeler Angriffszentrum
eine Anspielstation fehlte. Der früh für den ver-
letzten Mohamed Aalaoui gekommene Ricardo
Marra konnte einem schon leid tun. Gegen die
Hünen Aljusevic und Kevin Bassey Effiong hatte
er gerade bei hohen Bällen nichts zu bestellen.

03.10.2017 15:00

SG Bruchköbel - Türk Gücü Friedberg 1 :3

Bruchköbel: Gräfe, Rohner, Arslan, Türkyil-
maz, Walter (46. Dickerhoff) , Ahouandjinou,
Aydin, Büdinger, Werner, Kühn, Aalaoui (23.
Marra) ,

Tore: 0:1 Decise (8.) , 1 :1 Werner (43.) , 1 :2
Aljusevic (51 .) , 1 :3 Boulahfa (74.) ,

Schiedsrichter: Pfeifer (Rimbach)

Quelle: Foto-Scheiber

Ahouandjinou (links) behauptet den Ball, zum ersten Sieg hat es aber nicht gereicht.
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Quelle: Hanauer Anzeiger, 9. Oktober 2017

1 . M A N N S C H A F T – Trotz einer ordentli-
chen Vorstellung musste sich Tabellenschluss-
licht SG Bruchköbel in der Verbandsliga Süd
dem Aufsteiger FC Sandzak Frankfurt mit 1 :3
(1 :1 ) beugen. Im Match gegen die spielstarken
Gäste war die umstrittene Gelb-Rote Karte für
Felix Rohner nach gut einer Stunde der Knack-
punkt. Nach einem eher harmlosen Rempler des
Bruchköbelers entschied der Schiedsrichter auf
Elfmeter und zeigte Felix Rohner die gelbe Karte
(61 .) . In der 63. Minute wurde der bereits ver-
warnte Rohner nach einem Foulspiel des Feldes
verwiesen. Erst ab diesem Zeitpunkt war die SG
Bruchköbel den Frankfurtern kein gleichwertiger
Gegner mehr.

In der ersten Hälfte hielt die Mannschaft von
Interimstrainer Carsten Keller noch prima mit.

Und die Fans der SGB durften sogar nach einer
Viertelstunde den Führungstreffer bejubeln.
Nach Vorlage von Ricardo Marra traf Kim Wer-
ner genau in den Torwinkel – ein sehenswerter
Treffer. Wer weiß, wie sich die Partie entwickelt
hätte, wenn Marra in der 34. Minute nicht mit
einem Innenpfostentreffer großes Pech gehabt
hätte. Doppelt ärgerlich für das Schlusslicht,
dass nur kurze Zeit später der Ausgleichstreffer
fiel. Der stärkste Spieler auf dem Feld, Sandzak-
Akteur Aleksandar Mastilovic leitete den Treffer
gut ein, Utara Umeda vollendete gekonnt. Ge-
nerell ging es in der ersten Hälfte munter hin
und her. Sandzak erspielte sich viele gute Gele-
genheiten, doch auch die SG Bruchköbel hätte
durch Dorian Ahouandjinou oder Konstantin
Büdinger durchaus ein zweites Mal treffen kön-

Knackpunkt in der 63. Minute

Elfmeter und Ampelkarte bringen SGB auf Verliererstraße

Quelle: Foto-Scheiber

Der Ball schlägt ins Gehäuse von Sandzaks Torwart Nurkovic ein . . .
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nen. Fünf Minuten nach der Pause zischte ein
Schuss von Büdinger knapp am langen Pfosten
vorbei. Nach bereits geschilderter Elfmeterszene
und dem 1:2 durch den von Mastilovic verwan-
delten Elfer deutete sich aber eine neuerliche
Heimniederlage der SGB an. Die kombinations-

sicheren Frankfurter nutzten die numerische
Überzahl gut aus und ließen Ball und Gegner
laufen. Fanden die Gastgeber lange Zeit Zugriff
auf das Spiel, so hatten sie mit zunehmender
Spieldauer das Nachsehen. Allerdings nutzte
Sandzak seine Überlegenheit nicht aus und ver-
passte es, frühzeitig alles klar zu machen. So bot
sich der SG Bruchköbel in der Schlussphase so-
gar noch einmal eine Ausgleichschance für Mar-
ra. In der vierten Minute der Nachspielzeit be-
strafte Mastilovic noch einen Abwehrfehler der
Gastgeber mit dem Treffer zum 1:3-Endstand.
Die Gäste halten mit dem Sieg Kontakt zum Ta-
bellenmittelfeld, die SG Bruchköbel bleibt abge-
schlagen am Tabellenende.

08.10.2017 15:00

SG Bruchköbel - Sandzak Frankfurt 1 :3

Bruchköbel: Janis Gräfe, Felix Rohner,
Cihan Aydin, Dorian Ahouandjinou, Ricardo
Marra, Kim Werner, Ramazan Türkyilmaz (46.
Dickerhoff) , Ogün Arslan, Maximilian Walter,
Konstantin Büdinger (60. Ennin) , Tobias Kühn
(80. Civale) ,

Tore: 1 :0 Kim Werner (15.) , 1 :1 Itaru Umeda
(35.) , 1 :2 Aleksandar Mastilovic (63./FE) , 1 :3
Aleksandar Mastilovic (90.+4) ,

Schiedsrichter: Vogel (Unterliederbach)
Besondere Vorkommnisse: Gelb-Rote Karte

für Bruchköbels Rohner (63.)

Quelle: Foto-Scheiber

. . . und Kim Werner (rechts) freut sich

über die frühe Führung
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2. M A N N S C H A F T – Trotz der elften Nie-
derlage im elften Spiel gab es bei den Hausher-
ren Grund zur Freude. Can Biemüller erzielte
mit dem zwischenzeitlichen 1 :1 (24.) das erste
Saisontor der Bruchköbeler. Ciro Civale legte
mit dem 2:3 gleich das zweite nach (57.) . Trotz
der beiden Anschlusstreffer war die SGB über 90
Minute weitestgehend chancenlos. „Wir hatten
mal wieder eklatante Abspielfehler und waren
bei Kontern völlig offen“, berichtete Bruchköbels
Pressesprecher Michael Kwasniok. Die Gäste
waren die spielbestimmende Mannschaft und
scheiterten mit zahlreichen Möglichkeiten an
SGB-Schlussmann Onur Aydin. Rodney Dean
Kurz vergab zwischen der 65. und 68. Minute
gleich dreimal aus aussichtsreicher Position. „Er

hat Schlimmeres verhindert“, so Kwasniok über
Aydin. Ein kleines Lob gab es für die Mann-
schaft dennoch: „Wir haben mal ein bisschen
Fußball gespielt, das war gut.“

08.10.2017 13:00

SG B II - Eintr. Oberrodenbach 2:6

Bruchköbel: Aydin, Waller, Valentin, Yazici,
Sevinc (52. Majstorovic) , Ünal, Bulih (84. Mer-
zouk) , Ferguson, Civale, Angersbach, Biemüller
(30. Eisenzehr) ,

Tore: 0:1 Antonio Sbano (12.) , 1 :1 Biemüller
(24.) , 1 :2 Sascha Eckhardt (27.) , 1 :3 Rodney
Kurz (34.) , 2:3 Ciro Civale (57.) , 2:4 Rodney
Kurz (59.) , 2:5 Ronny Barthelmie (78.) , 2:6
Ronny Barthelmie (89.) ,

Schiedsrichter: Dahman (Frankfurt)

SG Bruchköbel II – Eintracht Oberrodenbach 2:6 (1 :3)

Quelle: Hanauer Anzeiger, 9. Oktober 2017
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Quelle: Hanauer Anzeiger, 14. Oktober 2017

1 . M A N N S C H A F T – Auf ein Neues! Oli-
ver Gust hat die Hoffnung auf den ersten Sai-
sonsieg der SG Bruchköbel in der Verbandsliga
Süd noch lange nicht aufgegeben. „Wir werden
es immer wieder versuchen, vielleicht platzt am
Sonntag (15 Uhr) bei der Usinger TSG der Kno-
ten“, hofft der Abteilungsleiter auf den ersten
Dreier. Und das ausgerechnet am 13. Spieltag. Es
würde irgendwie zur bislang verkorksten Saison
passen. Beim starken Aufsteiger dürften die
Trauben allerdings sehr hoch hängen. Die 0:6-
Schlappe zuletzt beim Tabellenführer FV Bad
Vilbel will das Team von Spielertrainer Marcel
Kopp unbedingt revidieren, da kommt das abge-
schlagene Schlusslicht für den Verein aus dem
Hintertaunus gerade recht. Auf TSG-Torjäger
Tim Pelka, der die interne Torschützenliste mit
acht Treffern anführt, muss Bruchköbel beson-
ders achten. Einen wie Pelka hätten die Gäste
gerne in ihren Reihen. Die drei Blitztransfers
kurz vor Ende der Wechselfrist Ende August ha-
ben (noch) nicht den erhofften Erfolg gebracht.
Wobei Verletzungspech der Hauptgrund ist. Mo-
hamed Aalaoui hat sich einen Muskelbündelriss
zugezogen und fällt mehrere Wochen aus. Kaan
Ceribas hat überhaupt noch kein Spiel für die
SGB bestritten. Den von der SG Büdingen ge-
kommenen Angreifer plagen weiter muskuläre
Probleme, Besserung ungewiss. Bleibt nur noch
Samet Ünal, dem der Sprung in die Anfangself

noch nicht gelungen ist. Und jetzt hat es einen
weiteren Neuzugang erwischt. Innenverteidiger
Ramazan Türkyilmaz droht wegen eines Band-
scheibenvorfalls längerfristig auszufallen.

Gust sucht nach Gründen, weshalb es nicht
läuft. „Durch individuelle Fehler kommen wir
immer wieder ins Hintertreffen, zudem fehlt uns
die nötige Kaltschnäuzigkeit vor dem gegneri-
schen Tor. Aber auch die Verletzungsseuche
wirft uns laufend zurück“, nennt der 55- Jährige
drei seiner Meinung nach ausschlaggebende
Punkte, weshalb die Mannschaft nicht in die
Gänge kommt. Carsten Keller sei in seiner
Trainerrolle nicht zu beneiden. „Er hat es sehr
schwer. Er muss Woche für Woche die Spieler
neu motivieren.“ Gust ist weit davon entfernt,
zum jetzigen Zeitpunkt die Flinte bereits ins
Korn zu werfen. „Wenn es uns gelingen sollte,
den jetzigen Elf Punkte-Rückstand zum retten-
den Ufer bis zur Winterpause auf fünf bis sechs
Zähler verringern zu können, werden wir alle
Kräfte bündeln und nochmals angreifen.“ Perso-
nell sieht es allerdings weiter düster aus. Der ge-
gen Nidda vom Platz gestellte Besart Beqiraj
wurde für drei Spiele gesperrt, ob er überhaupt
bei Keller noch eine Rolle spielt, ließ Gust offen.
Felix Rohner muss wegen einer Gelb-Roten Kar-
te zuletzt gegen FC Sandzak Frankfurt eine Par-
tie aussetzen. Wer ihn auf der rechten Außen-
verteidigerposition vertritt, ist offen.

Gust gibt seine SGB nicht auf
Bruchköbel hofft weiter auf ersten Saisonsieg – Am Sonntag
gegen Usinger TSG
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2. M A N N S C H A F T

– Das Duell der beiden
Schlusslichter zeigte, dass
sich Bruchköbel auch ge-
gen direkte Abstiegs-
Kontrahenten mit dem
Toreschießen schwertut.
In einem, laut 1860- Co-
Trainer Gaug, „kampfbe-
tonten aber fairen Spiel“
kamen zwar beide Mann-
schaften zu zahlreichen
„Chancen in Führung zu
gehen“, letztendlich traf
aber nur der Tabellenvor-
letzte 1860. Durch zwei
Tore in kurzer Zeit ent-
schied der TSV das Spiel
für sich und verbuchte
einen „verdienten Ar-
beitssieg“, so Gaug. TSV-
Trainer Marggraf zeigte
sich allerdings weniger
zufrieden mit der Leistung
seiner Mannschaft. „Es
war kein gutes Spiel von

TSV 1 860 Hanau – SG Bruchköbel II 2:0 (0:0)

Quelle: Hanauer Anzeiger, 16. Oktober 2017

Quelle: Foto-Scheiber

Quelle: Foto-Scheiber
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Quelle: Hanauer Anzeiger, 16. Oktober 2017

1 . M A N N S C H A F T – Die SG Bruchköbel
hat in der Verbandsliga Süd erneut eine Aus-
wärtsniederlage kassiert. Der Tabellenvierte
Usinger TSG behielt mit 2:0 die Oberhand in ei-
nem Spiel, das insgesamt nur ein mäßiges Ni-
veau bot. Trotz klarer Favoritenrolle agierte
Usingen recht verhalten. Bruchköbel kam in der
vierten Minute zu seiner ersten Möglichkeit:
Dorian Ahouandjinou verzog nach einem Rück-
pass von Ricardo Marra aus 14 Metern. In der
31 . Minute rückte Bruchköbels Torwart Onur
Aydin in den Fokus, als er gegen Tim Pelka
einen vorherigen Fehler seines Mitspielers Samet
Ünal mit einer glänzenden Parade ausbügelte.
Drei Minuten vor der Pause scheiterte SGB-Ak-
teur Kim Werner nach feinem Pass von Ogün
Arslan aus halbrechter Position an Usingens Tor-
wart Jan-Eric Dreikausen. Es war im ersten Ab-
schnitt wahrlich kein Unterschied zu erkennen.
Auch die Zuschauer fragten sich, welches der
beiden Teams auf dem Rasen in der Spitzengrup-
pe und welches abgeschlagen am Tabellenende
rangiert. Umso bitterer war für die SGB die Sze-
ne in der zweiten Minute der Nachspielzeit, als
sie doch noch in Rückstand geriet. Nach schö-
ner Vorarbeit von Tim Tilger schoss Max Miot
Paschke ein.

Mit Beginn der zweiten Hälfte agierte die
Usinger TSG etwas gefälliger, aber nicht mit der
nötigen Durchschlagskraft, das Spiel gegen das
Schlusslicht frühzeitig entscheiden zu können.
Für die Vorentscheidung benötigten die Gastge-
ber sogar einen umstrittenen Strafstoß. Nach ei-
nem Foul an Tim Pelka verwandelte Tim Tilger

in der 68. Minute für die Gastgeber einen Fou-
lelfmeter zum 2:0. Vor dem Elfmeter hätten Ri-
cardo Marra und Tobias Kühn mit etwas mehr
Fortune beim Abschluss durchaus ausgleichen
können. In der 72. Minute zog UTSG-Akteur
Björn Pauly gegen Cihan Aydin die Notbremse
und sah folgerichtig „Rot“. Die numerische
Überlegenheit der SGB dauerte aber nur zwei
Minuten, dann sah Konstantin Büdinger die
Ampelkarte. Die Hausherren zogen sich mit der
komfortablen Führung im Rücken etwas zurück
und lauerten auf Konter. Bruchköbels Trainer
Carsten Keller stellte auf eine Dreierkette um,
brachte mit Ciro Civale und Leroy Ennin noch
frische Offensivkräfte, doch auch diese Maß-
nahmen konnten das Blatt nicht mehr wenden.
„Gegen einen der schwächsten Gegner, gegen
den wir bislang gespielt haben, war mehr für uns
drin“, resümierte SGB-Sprecher Michael Kwas-
niok.

15.10.2017 15:00

Usinger TSG - SG Bruchköbel 2:0

Bruchköbel: Onur Aydin, Marius Dickerhoff,
Maximilian Walter, Cihan Aydin (78. Civale) ,
Samet Ünal (73. Ennin) , Ricardo Marra, Dorian
Ahouandjinou, Kim Werner, Ogün Arslan, Tobi-
as Kühn, Konstantin Büdinger,

Tore: 1 :0 Miot Paschke (45.+2) , 2:0 Tim
Tilger (68./FE) ,

Schiedsrichter: Marquardt (Taunusstein)
Besondere Vorkommnisse: Rote Karte für

den Usinger Pauly (72.) wegen Notbremse.
Gelb-Rote Karte für Bruchköbels Büdinger
(74.) .

Eine große Chance vertan
Bruchköbel unterliegt in Usingen mit 0:2

beiden Seiten“, meinte Marggraf.
15.10.2017 15:00

TSV 1860 Hanau - SG Bruchköbel II 2:0

Bruchköbel: Fabian Reichert, Eren Sahintas
(77. Eisenzehr) , Marc Valentin, Sven Valentin,
Tolga Sevinc, Nabil Bulih, David Angersbach,

Thomas Weber, Biemüller, Kenan Ferguson, Da-
vid Majstorovic,

Tore: 1 :0 Maurizio Cerasino (56.) , 2:0 Kevin
Schmidt (62.) ,

Schiedsrichter: Gottschalk (Unterafferbach)
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Mal was Positives diese Tage: Wenn Dickerhoff
dieses Mal spielt, ist es sein 200. Pflichtspieleinsatz für die SGB. Damit liegt er
(über die letzten 15 Jahre gerechnet) hinter Alexander Schunck (258), Dariusz
Kolodziej (250), Igor Rozic (232), Uwe Schnobl (228) und Thomas Jäger (210)
auf dem 6. Platz. Herzlichen Glückwunsch!

Statistik zur Saison
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Spielplan der 1 . und 2. Mannschaft

Hinrunde
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Wir gratulieren zum Geburtstag

und wünschen für die Zukunft alles Gute!

13.10. Frank Rieth
15.10. Diell Bresilla
15.10. Anton Geisel
16.10. Justin Kittan
16.10. Eberhard Lach
16.10. Hans Mattes
18.10. Thorsten Hornung
20.10. Jaouad El Kaddouri
21 .10. Anton Sossdorf
22.10. Marc Beaulieu
22.10. Nessod Grujicic
23.10. Marc Valentin
24.10. Tobias Redmann
25.10. Ricardo Marra
25.10. Rayan Mrani
25.10. Niklas Vogt
27.10. Werner Glaeser
28.10. Mateo de la Fuente Cura
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04.04.2017 Jahreshauptversammlung Abt. Fußball, Bürgerhaus, 20 Uhr

08.05.2017 Jahreshauptversammlung SGB, Bürgerhaus Brk

04.06.-05.06.2017 Jugendturniere Pfingsten, Sportplatz Am Wald

15.06.2017 Hof- und Grillfest HofWeber, An der Landwehr

18.08.-20.08.2017 Altstadtfest

23.09.-24.09.2017 Oktoberfest, Sportplatz Am Wald

27.12.-29.12.2017 Opel-brass-Cup, Dreispitzhalle Bruchköbel
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Telefonl iste Jugendbetreuer 201 7/201 8

Jugendleiter
Helge Schröder: 061 81 / 72225

A-Jugend: Trainer Narek Yeghiazaryan 0175 / 8670805

Betreuer Heiko Sachs 0171 / 9587471

B- Jugend: Trainer Daniel Böhmer 0176 / 35163500

Trainer Thomas Weichert 0173 / 8974264

Trainer Giuliano Fusaro 0173 / 3238569

C- Jugend: Trainer Mike Lazarus 0176 / 66653143

D- Jugend: Trainer Ralf Ruffieux 0157 / 32421829

Trainer Tim Müller 0176 / 44745151

Trainer Andreas Trostmann 0171 / 6950626

Trainer Tobias Müller 06181 / 5200693

Trainer Matthias Linne 0175 / 7066495

E- Jugend: Trainer Marco Neuhahn 0171 / 4113383

Co-Trainer Jan Bergmann 0157 / 59469096

Trainer Matthias Bagus 0176 / 17448402

Co-Trainer Jascha Lindner 0178 / 6097253

F- Jugend: Trainer Eric Jäger 0157 / 71490157

Trainer Helge Schröder 06181 / 72225

Trainer Hakim Zouagui 0157 / 85715566

Trainer Mariella Helbig 0151 / 57728464

G- Jugend: Trainer Carmelo Rampello 0163 / 1872708

Trainer Helge Schröder 06181 / 72225
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Wir danken

allen Firmen, die durch ihre Anzeigen die
Herstellung dieses Heftes ermöglicht haben.

Wir bitten

alle unsere Mitglieder, Gönner und Freunde, diese
Inserenten bei ihren Einkäufen zu berücksichtigen.

Herzl ichen Dank!

Der Vorstand der SG Bruchköbel Abteilung Fußball

Ausgabe 216-17-09
Die nächste Ausgabe erscheint am 05.11 .2017.

Redaktion und Gestaltung: Thorsten Brede
Titelbild: Foto-Scheiber

17.10.2017

Fragen, Kritiken, Anregungen? Schick eine E-Mail an: tzzz.pfff@gmx.de
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